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Dom Krieg .
vom westlichen Kriegsschauplatz .

MTB . Erotzes Hauptquartier , 7. April , vormit -

tags . Amtlich.
Durch einen sorgfältig vorbereiteten An -

griff setzten sich unsere Truppen nach hartnäckigem
Kampf in den Besitz der englischen , jetzt von kanadischen
Truppen besetzten Trichter st ellungen sndlich von
St . Eloi .

Zn den Argonnen schlössen sich an französische Spreng -

ungen nördlich desFourdeParis kurze Kämpfe an. Der
unter Einsatz eines Flammenwerfers vorgedrungene Feind
wurde schnell wieder zurückgeworfen . Mehrfache feind -

liche Angriffsversuche gegen unsere Waldstellungen
nordöstlich von Avocourt kamen über die ersten An -

sätze oder vergebliche Teilvorstöße nicht hinau ». Auch
östlich der Maas konnten die Franzosen ihre An -

griffsabsichten gegen die fest in unserer Hand befindlichen An -
lagen im Caillette - Walde nicht durchführen. Die für
den geplanten Stoß bereit gestellten Truppen wurden von
unserem Artilleriefeuer wirkungsvoll gefaßt .

Oberste Heeresleitung -

Französischer Bericht .

W .T .B . Paris , 7. April . (Nicht amtlich ) . Amtlicher Bericht
von gestern nachmittag 3 Uhr : In den Argonnen gestattete uns ein

am Vormittag ausgeführter Handstrelch gegen einen feindlichen Era -

den bei der Straße St Hubert dem Feind empfindliche Verluste bei-

zubringen und ungefähr 20 Gefangene zurückzuführen . Während
eines in einem Nebenabschnitt unternommenen Angriffs beschloß un -

sere Artillerie heftig den von den Deutschen besetzten Teil des Waldes
von Avocourt . In der Gegend von Verdun entfaltete der Feind ,
nachdem der Nachmittag verhältnismäßig ruhig verlaufen war , gegen
Abend und während der Nacht ewr sehr lebhafte Tätigkeit .

Westlich derMaas brach eine Beschießung von außerordent -
licher Heftigkeit gegen die Gegend von Avocourt und Bethincourt los ,
der eine Reihe von Angriffen mit sehr starken Truppenbeständen
gegen die beiden hauptsächlich vorspringenden Teile unserer dortigen
Front folgte . Auf unserem rechten Flügel brachen iämtliche Versuchs
des Feindes gegen das Dorf Böthincourt in unserem Feuer zusam¬
men . Zur gleichen Zeit richtete der Feind hartnäckige Angriffe im

Zentrum gegen das Dorf Haucourt . Nach wiederholten Miß -

erfolgen und blutigen Opfern konnte er im Laufe der Nacht in diesem
Dorfe Fuß fassen . Wir halten das Dorf unter dem Feuer unserer
beherrschenden Stellungen . Unsererseits unternahmen wir nach
einer kurzen Artillerievorbereitung einen lebhasten Angriff gegen das
Kernwerk von Avocourt , um die Verbindung zwischen dem Kernwerk
und einem unserer Werke am Rande des Waldes von Avocourt herzu -

stellen . Im Laufe dieser Unternehmung , die vollständig gelang , er -
oberten wir ein breites Stück Boden , den sogen . „Viereckigen Wald " ,
und machten etwa 50 Gefangene . Oestl ich der Maas hatten
zwei feindliche gegen unsere Stellungen im Norden des Caillette -
Waldes gerichtete Angriffe kein anderes Ergebnis, als ernste Verluste
beim Feinde . Auf der übrigen Front ist nichts zu melden .

Abends 11 Uhr. In den Argonnen haben wir in der Gegend von
Vauyois eine Mine gesprengt. Westlich der Maas beschossen
die Deutschen den vorspringenden Winkel unserer Stellung bei Bethin -
court und die Dörfer Esnes und Montzöville hartnäckig weiter . O e st -
lich der Maas stand die Pfesferhöhe während des . Tages unter

heftigem Feuer , das einen Angriff voraussehen ließ , aber
"

unser Sperr -

feuer verhinderte d ?n Feind daran , die Gräben zu verlassen . Südlich
und westlich der Feste Douaumont drangen unsere Truppen infolge
einer Reihe kleinerer Kämpfe , bei denen ts bis zum Handgemenge kam,
auf einer Front von 500 Meter bis zu einer Tiefe bis über 200 Meter
in die feindlichen Verbindungsgräben und Werke ein . ( ? ) Ein flan -
kierender Gegenangriff des Feindes am Abend scheiterte gänzlich . In
der Woivre - Ebene legten unsere Batterien konzentrisches Feuer auf ver -

schieden« Punkte der feindlichen Front .
In Lothringen war unsere Artillerie östlich von Lunöville zwischm

der Bezouze und dem Wasgenwald tätig . Von der übrigen Front ist
kein besonderes Ereignis zu melden , außer dem gewöhnlich .' !! Ge-

schützfeuer .
Im Monat März waren unsere Kampfflieger an der ganzen Front

besonders in der Gegend von Verdun tätig . In zahlreichen Luftkämpfen
wurden durch unsere Flieger 31 Flugzeuge zum Absturz gebracht , von
denen neun brennend abstürzten und innerhalb unserer Linien am
Boden zerschellten und 22 innerhalb der deutschen Linien zum Ab -

stürz ( ? ? ) gebracht wurden , lleber das Schicksal der 22 Flugzeuge , die
von unseren Fliegern über den feindlichen Linien angegriffen wurden ,
besteht kein Zweifel . Zwei von ihnen sah man brennend fallen und

zchn kamen , sich um sich selbst drehend , unter dem Feuer unserer Flieger
herunter . Außerdem wurden vier deutsche Flugzeuge durch unsere Flug -

zeugabwehrgeschütze heruntergeholt . Eines davon fiel in unsere Linien
in der Gegend von Avocourt und drei in die feindlichen Linien , eines
in der Nähe von Suippes , eines bei Nouvron und eines bei St . Marie -

s -Py . Dieser Gesamtsumme von 35 im März zerstörten deutschen Flug-

zeugen ist die Zahl unserer Verluste im Luftkampfe gegenüberzustellen ,
die sich auf 13 Flugzeuge ( ? ?) beläuft und sich folgendermaßen gliedert :
Ein Flugzeug in unseren Linien und 12 in den deutschen Linien abge-
stürzt. Das große Mißverhältnis bei unseren und den feindlichen
Flugzeugen zwischen Feit Abstürzen auf französischem und feindlichem
Gebiet ist bezeichnend . Nach Schriftstücken , die bei gefangenen deutschen
Fliegern gefunden wurden , müssen sie Befehl schalten Haben , ihre
eigenen Linien möglichst wenig zu überschreiten. Das Ergebnis des
März beweist, daß im Gegensatz dazu, unsere Jagdflugzeuge ohne Unter-
laß feindlich«» Gebiet überfliegen , um Kämpf« ,u such« .

Die Luftangriffe auf England.
Verlegung englischer Munitionsfabriken .

Lok . Berlin , 7. April . (Privattel .) Ueber Christian »«
wird gemeldet , daß die Städte der englischen O st-
küste von Arsenalen , Munitions - und Proviantlagern ge -
räumt werden . (Demnach haben die deutschen Luftschiffe
doch nicht so erfolglos operiert , wie es die englischen Behörden
der Welt gegenüber behauptet haben . Aber auch die Zurück-
Verlegung der Munitionsfabriken von der östlichen Basis darf
als deutscher Erfolg gebucht werden . D . Red .)

Bom östlichen Kriegsschauplatz.
WTB . Großes Hauptquartier , 7. April , vormit -

tags . Amtlich.
Südlich des Narocz - Sees wurden örtliche , aber hef -

tige russisch « Angriff « z u >m. Scheitern gebracht.
Die feindliche Artillerie war beiderseits des Sees lebhaft tätig .

Oberste Heeresleitung .

Der Balkankrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 7. April , vormit -

tags . Amtlich.
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .

Bulgarien im Kriege.
Die Verhaftung Genadiews ?

— Budapest , 6 . April . Nach einer Bukarester Meldung ist der
gewesene bulgarische Minister, derzeitige Abgeordnete und einer der
Führer der Stambulowpartei Eenadieu » , verhaftet wordenI
er war seinerzeit in die von dem frairzösischeir Minister Cruppi niit
französischein Geld in Bulgarien anzettelte Affäre , bei welcher
achtzehn Millionen Franken zur Bestechung verwendet wurden , ver -
wickelt worden .

Genadiew werden auch andere kompromittierende Dinge zur
Last gelegt . Dein wiederholten Ansuchen des Staatsanwalts um
Auslieferung Genadiews hat die Sobranje erst jetzt stattgegeben .

Gleichzeitig wurden auch Eenadiews Schwiegervater Halatfchew ,
dessen Sohn sowie vier Mitglieder der Genadiew -Partei verhaftet .
Genadiew , der noch nach Schließung der Sobranje am Mittwoch abend
dem vom Sobranjepräsidenten Wazew im Kasino veranstalteten
Bankett beiwohnte , wird auch der Mitwissenschaft an dem seinerzeiti -
gen gegen König und Kabinett gerichteten Attentat im Kasino be -
schuldigt .

Nach unverbürgten Gerüchten soll auch die Verhaftung des be-
kannten russophilen Führers in der Sobranje Malinow bevorstehen .

(Frkst . Ztg .)

Die Türkei im Krieg.
Die Kämpfe in Mesopotamien .

WTB . London , 7 . April . ( Nichtamtlich .) Amtlich . Eine De .

pesche über die Kämpfe in Mesopotamien gibt folgende Einzelheiten
zu den gemeldeten Operationen : Das Tigrislorps unter General
Corringe , dem Nachfolger des Generals Aylmers arbeitete sich durch
Sappen bis auf hundert Pards auf die feindlichen Stellungen heran
und stürzte sich dann auf die erste und zweite Linie des Gegners . In
rascher Folge ward eine Stunde später auch die dritte Linie genom -
men . Die siegreichen Truppen rückten weiter vor und drangen um
7 Uhr morgens in die vierte und fünfte Linie ein . Da der Feind
starte Verstärkungen erhielt , befahl General Corringe den Angriff
bis zum Abend zu verschieben . Indessen eroberte auf dem rechten
Ufer eine Division unter General Kearn eine Anzahl Gräben . Der

Feind , der am Nachmittag mit Infanterie , Kavallerie und Geschützen
einen starken Gegenangriff unternahm , wurde mit Erfolg zurückge-

schlagen . Am späten Abend setzte Corringe den Vormarsch am linken

Ufer fort und eroberte die Fellahie -Stellung . Die vordersten Gräben

waren neun Fuß tief . Das ganze System der aufeinanderfolgenden
Linien erstreckte sich auf 2500 Pards in die Tiefe .

Ereignisse zur See .
Der U . -B o o t - K r i e g.

W .T .B . London . 7 . April . (Nicht amtlich .) Lloyds
meldet : Der Dampfer „Vesuvio " (1391 Bruttoregistertonnenl
ist versenkt w orden. IS Ueberlebende wurden gelandet ,
sechs Leute sind ertrunken.

Zum Untergang der „ Palembang ".

W .T .B . Amsterdam , 7 . April . (Nicht amtlich .) Gestern
verhandelte der Schiffahrtsrat über den Untergang des Dam -

pfers „Palembang " des Rotterdamer Lloyd . Als Sachverstän -

diger war wieder Kapitänleutnant Eanters anwesend . Nach
der Vernehmung der Zeugen fojjte Kapitänleutnant Canters
das Ergebnis der Verhandlungen dahin zusammen , daß die

erste Explosion durch eine Mine , die zweite und dritte durch
Torpedos verursacht wurden , und daß die Torpedos nicht von
dem in der Nachbarschaft befindlichen englischen Zerstörer ad -

geschossen worden seien . Der erste Torpedo sei vielleicht für
den Torpedobootszerstörer bestimmt gewesen, der zweite aber

sicher nicht , da der Zerstörer wegdampfte , während die „Pu ^

lembang " still lag . Der Ausspruch des Schiffahrtsrates wird
später erfolgen .

England nnd der Rrieg.
T.U . Rotterdam , 8 . April . (Prio .-Tel .) Mehr als 300 0O*

englische Arbeite « in englischen Schiffswerften forder -
ten erneut eine ISpraz . Lohnerhöhung bei Androhung
des Streiks .

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 7 . April . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 7 . April 1916 :

An de: küstenländischen Front unterhielt der Feind gester»
nachmittag ein lebhafteres Artilleriefeuer , das gegen den Tal -
meiner Brückenkopf auch nachts anhielt . Der Nordteil der
Stadt Görz wurde wieder aus schweren Kalibern beschossen .
Ueber Adelsberg kreisten zwei italienische Flieger , von denen
einer erfolglos Bomben abwarf . Im Tiroler Grenzgebiet kam
es an mehreren Stellen zu kleineren Kämpfen .

Am Rauchkofelrücken (nördlich des Monte Cristallo ) war
es einer feindlichen Abteilung in den letzten Tagen gelungen ,
sich auf einem Sattel festzusetzen. Heute nacht säuberten unsere
Truppen diesen vom Feinde , nahmen 122 Italiener ,
darunter zwei Offiziere gefangen und erbeuteten

zwei Maschinengewehre . Nördlich des Sugana -Tales griffen
stärkere italienische Kräfte unsere Stellungen bei St . Oswal »
an . Der Feind wurde zurückgeschlagen und erlitt große Ver -
luste . Dasselbe Schicksal hatten feindliche Angriffsversuche im
Ledro -Tal -Abschnitt . Nördlich des Tonale -Pasfes wurden einige
neu angelegte Gräben der Italiener heute nacht durch Minen

zerstört .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer . Feldmarschalleutnant ..

Deutschland und der Rrieg.
W.T.B Berlin , 7. April . (Nicht amtlich ) . Im Reichstag

erklärte heute vor Eintritt in die Tageordnung Miuisterial «
direktor Lewald , die Zweifel des Abg. Scheideman »
betr. die Nichteinbeziehung der Gewerkschaften in den Begriff
der politischen Vereine find ungerechtfertigt . Die Zusage
der Regierung wird eingelöst werden .

Zum Zvjährigen Militär -Vienstjubiläum
Kindenburgs.

W .T .B . Hannover , 7 . April . Aus Anlaß des Svjiihrigen Mili¬

tärjubiläums des Generalfeldmarschalls von Hindenburg , des Ehr««-
bürgers unserer Stadt , in der er seit seiner Pensionierung lebte , w« >
den heute in den Schulen der Stadt Festakte veranstaltet , bei denen

besonders auf die Bedeutung Hindenburgs als Befreier Ostpreußens
hingewiesen wurde . Für die Soldaten der hiesigen Garnison , be-

sonders für die Verwundeten und Genesenden , findet heute Abend im

Kuppelsaale der Stadthalle , der von der Stadtverwaltung zur Ver -

fügung gestellt ist , ein Hindenburgabend statt , für den auf eine An-

regung von privater Seite eine Aim HI von Kunftkräften ihre Mit »

Wirkung zugesagt hat .

Glückwunschtelegramm des Kaisers an
Generalfeldmarschall v . Hindenburg .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 7 . April . Telegramm
Seiner Majestät des Kaisers und Königs .

„Generalfeldmarfchall von Hindenburg !
Mein lieber Feldmarschall !
Bor dem Feinde feiern Sie heute den Tag , an dem Sie

vor 50 Jahren aus dem Kadettenkorps dem 3 . Garde -Regt . zu
Fuß überwiesen wurden . Mit Befriedigung und Stolz dürfen
Sie auf Ihre Dienstzeit zurückblicken. Die in der Zugend ge«

sammelten Kriegserfahrungen haben Sie in langer treuer
Friedensarbeit zu vertiefen , und mit hervorstehendem Erfolg
der Schulung von Führern und Truppen nutzbar zu machen
gewußt . Insbesondere erinnere ich mich hierbei Ihrer lang -

jährigen Tätigkeit an der Spitze des 4 . Armeekorps .
„Der Geist , dessen Pflege Sie sich zur Aufgabe gesetzt hat -

ten , hat sich auch im gegenwärtigen Krieg herrlich bewährt .
Ihnen selbst aber war es bcschieden , den schwersten und höchsten
Aufgaben , die einem Heerführer im Felde gestellt werden
können , mit beispiellosem Erfolge gerecht zu werden . Sie haben
einen an Zahl weit überlegenen Feind mit wuchtigen Schlä «
gen aus den Grenzmarken vertrieben , durch geschickte Opera -
tionen weiteren Einfällen vorgebeugt , im siegreichen Vor -

dringen Ihre Stellungen weit in Feindesland vorgeschoben und
gegen stärksten Ansturm gehalten . Diese Taten gehören der
Geschichte an .

„Ich aber weiß mich eins mit der Armee und mit dem ge«
samten Vaterland , wenn ich Ihnen am heutigen Tage mit
wärmsten Glückwünschenversichere, daß Dank und Anerkennung
für alles was Sie geleistet , niemals verlöschen werden .

Als äußeres Erinnerungszeichen verleihe ich Ihnen mei^
Bildnis in Oel , das Ihnen heute zu^chen wird .

- - " Wilhelm , I . L .
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Zur tage in SsZland .
TU . Haag , 6 . April . ( Privattel .) Lord Robert Eecil teilte im

Unterhaus « auf eine Anfrag « mit , daß die britische Regierung die
hollSndische ersucht habe , bei strafrechtlicher Verurteilung englischer
Untertanen den englischen Gesandten zu benachrichtigen .

Holland und die Kanzlerrede .
>-- 7 Amsterdam , 7 . April . Die vorgestrige Rede des deut-

scheu Reichskanzlers wird in der holländischen Presse mit gro-
ßem Interesse besprochen .

Der „Nieuwe Courant " schreibt : „Es war eine große
Rede , die Bethmann -Hollweg gestern hielt . Das Blatt ge -
grüßt mit besonderer Enugtuung , daß daraus zu entnehmen
sei, daß die deutsche Regierung nicht an eine Annexion Bel -
giens denke , etwas , worüber bisher keine Sicherheit bestanden
habe . Das Blatt glaubt , dah die militärischen Garantien , die
sich Deutschland im Westen verschaffen wird , wahrscheinlich in
der Forderung der Maaslinie bestehen werden , die
einen Angriff aus Deutschland außerordentlich erschweren
würde . Deutschland trete mit den Bedingungen , unter denen
es bereit sei Frieden zu schließen, in dem Augenblick hervor ,
wo an der Ueberlegenheit seiner militärischen Lage über die
der Alliierten kein Zweifel bestehe.

„Rieuwes van den Dag " schreibt, der stärkste Teil
von Bethmann -Hollwegs Rede sei sicherlich der gewesen , worin
er Englands unausrichtigte Haltung gegenüber der Friedens -
frage an den Pranger stellte . Der Kanzler habe recht , wenn
er sage, daß Deutschland aus Friedensverhandlungen nicht ein -
gehen könne, wenn Asquith als erste Bedingung die Vernich-
tung des prevßischen Militarismus forderte . Man wolle aus der
anderen Seite noch nichts von Frieden hören , nicht darüber
sprechen und nicht einmal daran denken . Offenbar solle noch
erst der große Versuch gewagt werden , die deutsche Front in
Belgien und Frankreich zu durchbrechen . Oder glaube man
in Frankreich und England noch immer , Deutschland aushun -
gern zu können ? Es dürste wohl eine «»begründete Illusion
sein , zu glauben , daß man Deutschland durch Not zu, Kapitu -
lation zwingen könne. Die Alliierten hätten mit ihren Kraft »
ausdrücken und Verwünschungen gegen Deutschland ungefähr
dasselbe erreicht , wie die Deutschen mit ihren Zeppelinan -
griffen aus England .

Das Blatt schließt : „Was der Kanzler über den Unter -
seebootskrieg sagte , den jeder neutrale Staat billigen müsse ,
weil er als Repressalie gegen Englands Aushungerungspolitik
diene , dürfte wohl hauptsächlich an die Adresse des Präsidenten
Wilson gerichtet sein . Aber Wilson verlangt von Deutschland
nicht nur die Schonung )m neutralen Schiffahrt , sondern will
ihm auch für den Krieg gegen feindliche Handelsschiffe sehr enge
Grenzen ziehen und dagegen verwahrte sich der Kanzler ebenso,
wie sich Grey gegen Amerikas Forderung wehrte , daß England
gegen den amerikanischen Handel mit Deutschland nichts unter -
nehmen sollte , was über die alten und sehr engen Kontrebanden -
regeln hinausgeht ."

Äadifche Chronik .
« s Mannheim , 6. April . Gestern abend fand die Evangelische

Kirchengemeindeversammlung statt . Der Ortskirchensteuervorschlag
wurde genehmigt . Er sieht einen Gesamtsteuerbedarf von 308 000 Mk.
vor , wovon 111000 Mk . auf nichtbauliche , IM 000 Mk ., auf bauliche
Bedürfnisse und 7 000 Mk. auf Verwaltungskosten usw . entfallen . Die
Kirchensteuer bleibt auf dem bisherigen Satz bestehen und beträgt
für Kirchspieleinwohner 2 .98 Mk .. von 100 Mk . Steuttwert , für die
nach Artikel 13 Absatz 1 Pflichtigen 1 .54 Mk . rund 2 Pfg .

= Plankstadt , 3 . April . Der Bürgerausschuh nahm gestern abend
den Kemeindevoranschlag an . Er weist 62 357 Mk . Einnahmen ,
125 577 Mk . Ausgaben und einen ungedeckten . Aufwand von 63420
Mk . auf . Die Umlage , bisher 55 Pfg ., erfährt keine Erhöhung .

: : Heidelberg , 6. April . In der vom 24 .- 31 . März in Karls¬
ruhe stattgefundenen Osterprüfung für Einjahrig -Freiwillige erwar -
ben sich 17 Sekundaner des Pädagogiums Neuenheim -Heidelberg den
Berechtigungsschein zum einjährig - freiwilligen Militärdienst .

0 NZeinheim . 7 . April . Beim Spiel in einer Scheune stürzt« der
10 Jahre alte Schüler Georg Wetzel, Sohn eines Arbeiters , vom Ge-
bälk aus einer Höhe von 5 m so unglücklich herab , daß er imt dein
Kopf auf den Boden aufschug und einen doppelten Schädelbruch er¬
litt . Roch ehe der Arzt zur Stelle war , trat der Tod «in .

Waldshut , 7. April . Ein Hagelwetter , wie man es
hier seit Jahren nicht mehr erlebt hat , ging am Mittwoch
nachmittag über die Gemarkung nieder . In Wallnnhgcötze sie-
len die Schlössen , sodaß Straßen , Gärten und Felder im Nu
eine weiße Decke trugen .

: ! : Roth (A . Meßkirch) , 7 . April . Während einer Pause
bei Ackerarbeiten beschäftigte sich der Z8jährige Sohn des
Landwirts Theodor Hagen mit dem Reinigen eines kleinen
Revolvers . Er hob die Waffe vor ( !) das Auge , um sestzu -
stellen , ob der Lauf sauber sei . In demselben Augenblick ging
der Schuß los und traf den jungen Mann durch das linke Auge
in den Kopf . Der Schuß führte nach wenigen Minuten den
Tod des unvorsichtigen Schützen herbei .

) ( Konstanz , 7 . April . Gleich dem Offenburger wird auch
das Konstanzer Schwurgericht im zweiten Vierteljahr keine
Sitzungen abhalten .

Aus der Peftdenz .
Karlsruhe , 7. April .

£ Die Großherzogin von Mecklenburg -Schwerin , geborene
Prinzessin von Eumberland , bekanntlich eine Schwester der
Prinzessin Max . traf heute vormittag 9% Uhr auf dem hiesi-
gen Hauptbahnhof ein . Daselbst hatten sich zum Empfang der
Eroßherzog und die Großherzogin , sowie die Prinzessin Max
mit dem Prinzen Berthold und der Prinzessin Marie Ale -
xandra eingefunden . Nach herzlicher Begrüßung und Vor -
stellung des beiderseitigen Gefolges erfolgte die Fahrt nach
dem Palais .

# Jubiläum . Ein angesehener Mitbürger unserer Stadt , Herr
Oberrechnungsrat Karl Schwarz , bei der Forst - und Domänendirek -
tion konnte am 1 . April sein 50jähriges Dienstjubiläum feiern . Herr
Schwarz trat am 1 . April 1866 bei dem Domänenamt Offenburg ein
und hatte dank seiner kernfesten Gesundheit das seltene Glück , lange
50 Fahre hindurch mit unermüdlichem Fleiß , ohne Unterbrechung , die
ihm übertragenen Arbeiten erledigen zu können . Dies ist auch früher
schon von seinem Landesfürsten anerkannt worden . Durch sein leut -
seliges Wesen und seine nie verletzende Offenheit hat Schwarz sich
einen sehr großen Freundeskreis erworben . Auch im Schwarzwald -
verein ist der Jubilar ein hervorragendes und geschätztes Mitglied
seit langen Jahren ; er ist Vorstandsmitglied und wurde durch das
? erkrauen des Vereins zum Schatzmeister berufen . Möge Herrn

Schwarz die bisherige Rüstig -keit und Arbeitsfreude noch lange er-
halten bleiben , damit er seinen Lebensabend und sein schönes Fa -
milienglück noch viele Jahre ungetrübt genießen kann.

Das Wirtjchaftso «rbot für verwundet « und kranke Soldaten .
Von zuständiger Seite wird uns geschrieben : Nach Anordnung des
Garnisonskommandos hier darf verwundeten und kranken Solldaten
der Aufenthalt in Wirtschaften , auch Gartenwirtschaften , Kaffees und
Konditoreien , überhaupt an allen öffentlichen Orten , an welche«
Speisen und Getränke verabfolgt werden , von den Inhabern nicht
gestattet werden . Das Garnisonskommando wird jede Wirtschaft usw.
mit Militärverbot belegen , in welcher dieser Anordnung nicht Folge
geleistet wird . Die Inhaber haben auch dann das Militärverbot für
ihre Wirtschaft usw . zu gewärtigen , wenn ihr Personal gegen die Au -
o-rdnung handelt . Die verwundeten und kranken Soldaten sind daran
kenntlich , daß sie nicht umgeschnallt haben .

§ Unfälle : Am Dienstag abend stürzte ein Rangierer -Obmann
mis

'
Knielingen b«im Rangieren am Rheinhafen hier über eine

Weichenschien« und zog sich eine Riippenquetschung zu . Er fand Auf¬
nahme im städt. Krankenhaus . — Ein 14 Jahre alter Volksschüler
glitt auf einem Lagerplatz in der Schlachthausstrahe am Dienstag
abend vom Trittbrett eines Wagens ab und brach den linken Unter -
arm . Auch er wurde ins städt. Krankenhaus verbracht.

Voranschlag der Stadt Karlsruhs für 1916.
— Karlsruhe , 6 . April . Der Voranschlag der Stadt Karlsruhe

für 1918 ist soeben vom Stadtrat herausg «geben worden . Derselbe
umfaßt auf 106 Druckseiten den Voranschlag über sämtliche Einnah -
men und Ausgaben der städtischen Kassen für das Rechnungsjahr
1316 und ist in der üblichen eingehenden und übersichtlichen Form
gehalten . Nach der beigegebenen Vorlage an den Bürgerausschuß
wird dieser ersucht , er wolle seine Zustimmung dazu erteilen :

I . daß in den Jahren ISIS und 1917 gemäß Artikel 1 des Gesetzes
vom 25. Februar 1916 , die Gemeinde - Einkommenbesteuerung betres-
fend, — abgesehen von den nach dem Gesetz vom 19. September 1908
über die Einverleibung von Grünwinkel mit dem ermäßigten Umlage -
fuß beizuziehenden Steuerwerten — die Umlagen yom Einkommen
(§ 96 Absatz 2 und § 107 Absatz 1 der Städteordnung ) statt nach
Hundertteilen der Normalsteuersätze nach Hundertteilen derjenigen
Steuersätze zu erheben sind, welche nach Beilage 3 Ziffer I zu Artikel
3 des Gesetzes vom 24. Dezember 1915, die Feststellung des Staats -
haushaltsetats für die Jahre 1916 und 1917 betreffend , der Erhebung
der staatlichen Einkommensteuer zugrundegelegt werden ;

II . daß demgemäß der Vorschlag für 1916 nach dem vorliegenden
Entwurf festgestellt und danach folgende Umlagen und Auf -
lagen erhoben werden '

1 . von den umlagepflichtigen Steuerwerten und Steuersätzen ,
denen die Vergünstigungen der Gesetze über die Einverleibung von
Beiertheim und Grünwinkel nicht zukommen : 37 L von 100 Jt
Steuerwert des Liegenschaftsvermögens und des Betriebsvermögens ,
16 4 von 100 Jl Steuerwert des Kapitalvermögens , 59,2 4 von
einer Mark der erhöhten staatlichen Einkommensteuersätze ;

2 . van den Steuerwerten und Steuersätzen , denen die Vergünstig
gungen des Gesetzes über die Einverleibung von Griinwinkel zugute
kommen : 20 4 von 100 Jl Steuerwert des Liegenschafts - und Be -
triebsvermögens , 10 4 von 100 Jl Steuerwert des Kapitalvermögens ;
32 4 von einer Mar ! der normalen Einkommensteuersätze :

3 . von den auflagepflichtigen Bürgernutzungsroerten der Stadt -
teile Daxlanden und Rintheim eine Auslage a) von den 375 Losen
der 1 . Klasse der Bürgergenußberechtigten in Daxlanden je 5 -K 03 4
für ein Los , t») von den 96 Losen der 1. Klasse der Bürgergenuß -
berechtigten in Rintheim je 13 Jl 06 4 für ein Los .

Der Stadtrat begründet seine Vorschläge wie folgt : Die Verhält -

nisft, welche die Aufstellung des Voranschlages für 1915 erschwerten,
machen sich naturgemäß für den Voranschlag 1916 iit verstärktem Maße
geltend . Die laufenden Einnahmen (Abteilung II ) ohne die allgemeinen
Umlagen und die Deckungsmittel vom Vorjahre sind auf 7 308 003 Ji
gegenüber 6118 897 Jl im Jahr « 1915, die laufenden Ausgabe « zuzüg-

lich der zur Schuldentilgung erforderlichen Summe auf 13 879137 Jl
gegen 12106 891 Jl im Vorjahr veranschlagt.

Bei Vergleich-ung mit dem Vorjahre ist zu berücksichtigen , daß 1916
erstmals sowohl unter den Ausgaben für die Beschaffung und unter den
Einnahmen für den Verkauf von Nahrungsmitteln je 1 Million Mark
eingestellt sind . Stach Abzug dieser Beträge ergibt sich eine Erhöhung
der Einnahmen um 189106 Jl = 3,1 %, der Ausgaben um 772 246 Jl

64 % , also eine wesentlich höhere Steigerung der Ausgaben .
Demgemäß ist auch der ungedeckte Aufwand gestiegen von 8167 785 Jl

auf 5 860 081 Jl , obgleich die im Vorjahre beschlossenen außerordent-
lichen Maßnahmen zur Minderung des Umlagebedarfs (Kriegszuschläge
zu dem Gas - und Strompreis . Aussetzung der außerordentlichen Schul-
dentilgung ) auch in diesem Jahre wieder zur Anwendung kamen . Nun
haben zwar die Steuerwerte des Liegenschafts- und des gewerblichen
Betriebsvermögens sowie die Einkommensteuersätze eine erfreuliche Zu -
nähme erfahren . Die Gesamtsumme der umlagepflichtigen Steuerwerte
und Einkommensteuersätzeerhöhte sich nämlich von 1421 Millionen Mark
auf 1500 Millionen Mark. Aber das Mehrerträgnis der Steuer -
kapitalien gegenüber dem Vorjahre würde bei gleichem Umlagefuß sich
doch nur auf 290 000 Ji belaufen , also zur Deckung des ganzen Mehr -
betrag » des ungedeckten Aufwands ( 692 296 Jl ) bei weitem nicht aus -
reichen. Zur Deckung des Mehrbedarfs von 402 296 Jl durch Umlage
nach § 107 Absatz 1 der Städteordnung wäre eine Erhöhung des Um-
lagefußss um 3 Pfennig (also auf 40 Pfennig ) erforderlich, wenn man
nicht etwa von der durch § 107 Absatz 1 gebotenen Möglichkeit Gebrauch
machen will , für 1 Pfennig Umlage mehr als 1,6 Hundertteile , nämlich
bis zu 2 Hundertteilen der Einkommensteuersätze zu erheben. Zu dieser
Möglichkeit ist nun durch das von der Stadt Mannheim angeregt « Gesetz
vom 25 . Februar 1916 eine weitere Möglichkeit für die Deckung des
Mehraufwands hinzugefügt worden , nämlich dessen Umlegunq ausschlief,-
lich auf die Einkommen von mindestens 2 400 Ji unter stärkerer Heran¬
ziehung der höheren Einkommen im Anschluß an die staatlichen erhöhten
Steuersätze für 1916 und 1917 zufolge des Artikels 3 des Gesetzes über
den Staatshaushaltsetat vom 24 . Dezember 1915.

Es unterliegt keinem Zweifel , daß eine Erhöhung der Umlage auf
die Steuerwerte des Liegenschaft und des gewerblichen Betriebsver -
mögens angesichts insbesondere der wenig erfreulichen Lage des Haus -
besitzes wenn immer möglich vermieden werden sollte . Aber auch den
kleinen Einkommen sollte eine Mehrbelastung durch Gemeindesteuer er-
spart weiden . Legt man den Mehrbedarf lediglich auf die Einkommen
von 2 400 «k aufwärts um , so trifft die Mehrbelastung nur 12 000
Steuerpflichtige , diese allerdings in verstärktem Maße . Der Stadtrat hat
einmütig beschlossen , diesen letzteren Weg zu begehen , der aber nur als
Kriegsaushilfe zu betrachten ist und daher auch nur für die Jahre 1916
und 1917 zugelassen ist . Nach § 107 Absatz 1 . werden dabei die Ein -
kommen nur mit 1 .6 Hundertteilen der Steuersätze belegt ; nur treten für
die Einkommen von 2 400 Ji und mehr an Stelle der Normalsteuersätze
die erhöhten Steuersätze ( von 2 400 Jl bis ausschließlich 10 000 Jl 20 %
Zuschlag, von 10 000 Ji und darüber 25 % Zuschlag) .

An dem Aufbringen der Umlage nach diesem Maßstab sind beteiligt :
Die Liegenschastssteuerwerte mit 29 % (1915 c= 32 % ) , die Steuerwerte
des Betriebsvermögens mit 16 % ( 1915 c = 17 %} , die Steuerwerte des
Kapitalvermögens mit 15 % ( 1915 ^ 17 % ) , die Einkommensteuersätze
mit 40 % ( 1915 q-- 34 % ) .

Trotzdem im Voranschlag für 1915 nur mit einem halben Jahr
Kriegszustand gerechnet war , find 711053 Ji Deckungsmittel aus dem
Vorjahre vorhanden , die in den Voranschlag für 1916 eingestellt wer¬

den können . Während in früheren Jahren di« Deckungsmittel sich ?N
der Hauptsache au? einem Guthaben der Wirtschaft an den Grund -
stock und einem mehr oder minder erheblichen Kassenvorrat zusammen-
setzten , ist in diesem Jahr neben dem Kassenvorrat von 529 064 JL
ein Guthaben des Grundstocks an dieWirtschast in Höhe von 969 616-«
58 4 vorhanden , das den Wirtschaftsausgaben zugeschlagen ist. Die -
ser Ausgrabe steht aber eine noch höhere Sptne an Einnahmerück -
ständen gegenüber , nämlich die Summe von 1243 202 JL Die als
EinnahmerLckstände in den Voranschlag eingestellten Beträge belaufe «
sich im ganzen auf 1243 202 Ji , denen an Ausgaberückständen 91596
Mark und ein Grundstocksguthaben von 969 616 Ji gegenüberstehen .

Im übrigen rührt der Wirtschaftsüberschuß in der Hauptsache au»
Minderausgaden her . Daran sind beteiligt der Rheinhasen (an Zu -
schuß weniger 40 000 Jl ) , der Stadtgarten (weniger 10 000 Jt ) , di«
öffentliche Beleuchtung (70 000 Jl ) , die Schulen (504 000 Jl ) , die Ge¬
halte (zum Teil durch Auftechnung der Offiziersbesoldungen ) mit
79 000 Ji , die Unterhaltung der Straßen durch Verzicht auf verschie»
dene Maßnahmen (Fahrbahnteerungen , Einschränkung der Beschatte»
rung , Wegfall außerordentlicher Arbeiten und dergleichen ) mit etwa
80000 Jl . Eine Mehreinnahme ist erzielt worden an Aktwzinsen von
40 000 Ji , sowie an Umlagenachträgen von 270 000 Ji . Ungünstig
wirkten auf den Wirtschaftsüberschuß die Straßenbahn mit einer Er»
höhung ihres Zuschusses um 1-50 000 Ji , das Bierordtbad mit einer
solchen von 16 000 Jl und das Gaswerk mit einer Wenigerablieferung
von 130 000 Ji ein . Diese ungünstigeren Ergebnisse rühren im We»
sentlichen daher , daß die Vergütungen für das Aushilfspersonal für
ein ganzes Jahr geleistet wurden , während im Voranschlag solche mir
für sechs Monate vorgesehen waren .

Auch im Voranschlag für 1916 sind die Mehrausgaben , insbefon »
dere für Gehalt « und Löhn « für die zum Heeresdienst einberufenen
Beamten und Arbeiter sowie für das Ersatzpersonal unter der An -
nähme berechnet , daß der Kriegszustand nur dte Häs te des Jahre »
andauert . Sollte diese Annahme nicht eintreffen so würde durch den
Mehrbedarf das Wirtschaftsergebnis des Jahr « ? ungünstig beeinflußt
werden , wie dies auch im Jahre 1915 der Fall war . Es wird dann
bei Aufstellung des nächsten Voranschlags zu entscheiden sein , ob etwa
der Mehraufwand zum Teil auf Kriegsanleihen verwiesen werden
muß . Im Gegensatz zu fielen andern Städten ist dies hier mit dem
Personalaufwand für 1914 und 1915 nicht notwendig geworden , wa »
als ein erfreuliches Moment in der Finanzlage hervorgehoben wer -,
den darf .

Als neue Positionen find noch zu erwähnen die Einnahmen »nd
Ausgaben des städtischen Nahrungsmittelamts mit je 1000000 Ji
und die Ausgaben für die städtische Gutsoerwaltung , deren Ein -
nahmen und Ausgaben 5m Einzelnen in einem Anhang dargestellt
sind. Ein Ueberschuß kann natürlich im ersten Jahre nicht erwartet

^werden , da die bewirtschafteten Grundstücke meist vernachlässigt waren
und noch vielfache Auslagen für die erstmalige Einrichtung erwachsen.
Dem Bürgerausschuß geht in nächster Zeit wegen Beschaffung der
weiter nötigen Betriebsinittel eine Vorlage zu. Neu sind auch die
laufenden Ausgaben und Einnahmen für die neue Ansstellungshall «
und das Konzerthaus .

Die Schuldzinsen steigen infolge der Erhöhung der Anlehens «
kapitalien und des höheren Zinsfußes um 350 000 Jl . Die schwebende
Schuld hatte am 1 . Januar 1916 bereits die Summe von 8 Millionen
Mark erreicht : für 1916 ist mit einem weiteren Bedarf von 5 Mil -
Konen Mark gerechnet.

Im Ganzen und Großen bietet aber der Voranschlag auch in die -
fem Jahre keinen Anlaß zu Besorgnissen über die Finanzlage
Stadt , wenn auch nicht darauf gerechnet werden darf , dah mit der
siegreichen Beendigung des Krieges die Steuer belastung alsbald auf
das frühere Maß zurückgeschraubt werden kann.

*

Aufnahme von Darlehen.
= ■ Karlsruhe , 6. April . Der Stadtrat hat dem Bürgerausschuß

eine Vorlage zugehen lassen , derzusolge beantragt wird , der Bürger -
ausschuß wolle seine Zustimmung erteilen , daß

I . zur Deckung der bis Rechnungsschluh 1916 erforderlichen außer-
ordentlichen Ausgaben im Wege der Kapitalaufnahm « zu «inem nach
den Verhältnissen des Geldmarktes zu bestimmenden Zinsfuß 9 M i l -
lionen Mark mit Rückzahlungsfrist bis längstens 31. Dezember
1918 beschafft werden ;

II . die Frist zur Tilgung des bei der Stadt Freiburg am 3 . Juni
1914 aufgenommenen Anlehens von 2,5 Millionen Mark bis 31. De»
zember 1918 verlängert werde ;

III . etwaige Kosten für die Aufnahme der Kapitalien aus An -
lehensmitteln bestritten werden .

In der Begründung hierzu ist gesagt : Nach dem Rechenschaft̂
bericht über die Einnahmen und Ausgaben der städtischen Kassen für
das Jahr 1914 betrug die Unzulänglichkeit des Anlehensfonds Ende
1914 ohne die Hinzurechnung der damals noch vorhandenen Kredit -
reste 1790175 -« 33 4 - Der Bürgerausschuß hat am 26 . März 1315
die Genehmigung erteilt , daß für das Jahr 1915 Darlehen im Betrage
von 5 Millionen Mark aufgenommen werden . Ausweislich der Rech-

nung für 1915 betrugen jedoch die außerordentlichen Ausgaben in
diesem Jahre 7 339 885 .« 79 4 . Nach Abzug der Einnahmen des
Anlehensfonds aus Straßenkostenbeiträgen und anderen erhöhte sich
die Unzulänglichkeit auf Rechnungsschluh 1915 um 2 000 000 Jl . Im
Jahre 1916 werden nach der Bürgerausschußvorlage Nr . 10 für außer -
ordentliche Bedürfnisse ferner notwendig etwa 5 000 000 Ji . Diese
angeführten Beträge machen zusammen 8 790 175 Jl 33 4 . Von die¬
sem Aufwand entfallen aus die Kriegerfürsorg « allein für di « Jahre
1914/16 : VA Millionen Mark , der Rest ist für die Vollendung der
zumteil vor Kriegsbeginn in Angriff genommene « außerordentlichen
Arbeiten , welche keinen Stillstand ertragen konnten , bestimmt .

Spielplan des Grosxh. HostheaterS Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis für Sperrfitz I . Abteilung .)

a) In Karlsruhe :
Samstag . 8 . April . B . 54 . Der kategorische Imperativ , Lustspiel

in 3 A . und einem Vorspiel von Bauernfeld . v»8 bis geg . %10 . (4Jl )
Sonntag , 9 . April . C , 53 . Genesius , in 3 21 . , Dichtung und Musik

v . Weingartner . Vi? bis gegen 10 Uhr . (4 .5s) Mk.)
Montag . 10 . April . A . 55. Der Nachtwächter, Posse in Versen in

1 A . von Körner . Der zerbrochene Krug, Lustspiel in 1 A . von Kleist .
m — VzlO Uhr . (4 Mk. )

Mittwoch . 12. April . B . 53 . „Der Freischütz", romantische Oper
in 3 A . v . Weber , 7— 10 Uhr . (4 .50 . « )

Donnerstag , 13. April . A . 57. Neu einstudiert . „Zopf und
Schwert "

, historisches Lustspiel in 5 A . v . Eützkow . 7 bis geg . 10 . (4M )
Freitag , 14. April . E . 52 . Neu einstudiert : „ Fra Diavolo ",

komische Oper in 3 A . v . Auber . 7—% 10 . (4 .50 Jl )
Samstag , 15 . April . B . 55 . „Kolberg "

, historisches Schauspiel in
5 A . v . Heyse. %8—10. (4 Jl )

Sonntag , 16. April . A . 56. „Tristan und Isolde " in 3 A . v . Rich.
Wagner . i'/-6—10. (4 .50 Ji )

b) in Baden - Baden .
Mittwoch , 12 . April . 27 . Mietvorst . „Das Konzert "

, Lustspiel in
3 A . v . Bahr . Vil — Vdb .

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
6 Seiten mit Unterhaltnngsblatt Nr . £3 .
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Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß mein lieber Mann , unser guter \ ater , unbe.
lieber Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und -Neffe

Gefreiter Emst Bürle
Kanonier

am 29 . III . 1916 auf dem Felde der Ehre gefallen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Bürle u . Kinder
41$ 9 nebst Angehörigen .

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung, daß meine liehe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Amalie Meefe
geb . Dietrich

Donnerstag , 6 . ds . Mts ., abends 10s li Uhr von
ihrem jahrelangen , mit großer Geduld ertragenen
Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Emil Meefe.
Karlsruhe , 7 . April 1916 . B12S37

Beerdigung : Sonntag , den 9. ds . Mts. , vor¬
mittags 10 Uhr.

Trauerhaus : Viktoriastraße 17.

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die traurige Nachricht , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine inni#st-
geliebte Frau , unsere liebe Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Theresa Irle
geb. Dunz

im Alter von 44 Jahren , nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den hl.
Sterbsakramenten , zu sich in die ewige Heimat
zu rufen . B12S17

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Irle .

Karlsruhe , den € . April 1916 .
Die Beerdigung findet in Durmersheim statt .

Für die Beweise inniger Teilnahme an dem
schweren Verlust unserer lieben Mutter

Wilhelmine Moser
sagen wir allen Freunden und Bekannten auf diesem
Wege unsern herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 6. April 1916. B12807

Danksagung .
Für die große Anteilnahme an dein uns so

unerwartet betroffenen, unersetzlichen Verluste
meines lieben Gatten , unseres Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels

Georg Baumann
char . Gendarmerie - Oberwachtmeister

für die trostreichen Worte des Herrn Genemimajor
Anheuser und des Herrn Oberstleutnant Faller ,

: die Kranzniederlegungvon Seiten der Beamten des
Oroßh. Amtsgerichts Durlach , für gute Pflege im
Lazarett , für Besuche der Geistlichen, für zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte von seiten
seiner Kollegen , Freunden und Bekannten, sowie
der hiesigen Landsturmkapelle und der König).
Unterolfizierschule , für zahlreiche Kranzspende ,
spreche ich meinen tiefgefühltesten Dank aus .

Marie Baumann Wwe .
nebst Kinder.

EtUingtn , den 0. April 3016. 1396a

Trauer - Hüte
in jeder Preistage stets vorrUtig . 14228 I

ßesoiiw , Gutmane ,
:t7 '

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung, daß unsere liebe, treubesorgte Mutter

tauMelminaColiner
Mittwoch früh 3|45 Uhr unerwartet gestorben ist.

Die trauernd hinterbliebenen Kinder .
Karlsruhe , den 7. April 1916.
Beerdigung : Samstag nachmittag 2 Uhr.
Trauerhaus : Karlstraße 93. B12836

Die

IIIIIIIIIIIIIIIIttl IHM!Uli IHIIIIUIUliIHM
in

Samen - Miitiin
sind eingetroffen.

J ackcnhlcider
von 1 » .75 an

Jacken . v . J4 .<>0 an
Mäntel . v. 81 .5 « an
ferner : Etftcke , Blusen ,

Kinderiniintel usw .
Besichtigung ohne Kauf¬

zwang gern gestattet .

M . Frommholz,
KaiserstraBc 166

6.2 I Treppe hoch . 4000

KMWWMiW
Baumeisterstr. 32. Hinter!) .
nimmt für die Bedürftigen
der Ltadt dankbar jede
Gab « in .Hausrat . Männer -.
Frauen - und Kinderkleidern .

Stiefel ?e. entgegen .

Kaufm .

Lehrlings - Gesuch.
In einem hiesigen EngroS -

und Detail -Geschäft wird aus
Ostern eine kaufmännische
Lehrstelle frei . Einem streb -
samen jungen Manne ist Ge¬
legenheit geboten , sich in allen
Kontor - Arbeiten auszubilden
und ebenso im Umhange mit
der Kundschaft Gewandtheit zu
erhalten . Angemessene , stei-
gende Vergütuna findet statt .

Hierauf reflektierende , mit
den nötigen Vorkenntnissen
versehene , gewissenhafte sunge
Leute belieben selbstgeschrie -
bene Angebote in d . Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse " unter
Nr . 4051 abzugeben . 2j

' Buchhalter
21 I . , nnged . Bandst . , arb .-
verw . - sähig . zuVerl . Arb .. mit
guten Zeugnissen , sucht für
ofort oder später entsprech .

Stellung . Angeb . nnt . 5812766
an die Geschäftsstelle d . „ Bad .
Vresse " erbeten .

Suche sofort oder auf
Ostern einen

Schneiderlehrling .
Näheres B1281S
Kottesanerttr . Laden.

Aeltere

getrag . Kleider , Schuhe , Weiß -
zeug , Möbel , Pfandscheine u .
zahle dafür die höchsten Preise .
Komme auf Wunsch pünktlich
ins HauS . PIachziti «Ki ,
TtirJncherftr . 5 «». 557

Weihe Ramelsloher
Sehr wetterharte Hühner ,

beste Winterleger .
» 10430

Weihe Laufenten
1 Dtzd. mit Verpackung 6 ur

H . Wenke
Kaifer -Allee 14.

Für

Kapitalisten!
AU. 10—12000

werden gegen erstklassige , hypo-
thekarische Sicherheit auf kurze
Zeit gesucht . Es wird eine
größere Vergütung gewährt .
Wertpapiere werden in Zah -
lung genommen . Nur Selbst -
gebe », die über den Betrag
sofort verfügen können , be -
lieben Angebote unter H, 688
an Haasenftein & Vogler .
A .-G ., Karlsruhe i . B . , ein -
zureiwen . 42083 .1

Sa . 5900SIS .
auf einige Monate gesucht
gegen erstklassige Sicherheit .
TS werden Mk . 500 vergütet .
Absolut sicheres Geschäft . An -
geböte nur von Selbstgebern
unter II . 680 an Haaseustein
& Vogler . A .-G ., Lkarleiruhe
i . V „ erbeten . 4LVS .8 . 1

auf einem Haus in B . -Baden
zu verkaufen , od . gegen Saus
oder Bauplätze zu vertauschen .

Angebote unter Nr . 4068 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse "

Wk. S0.
wurden verloren auf d . Weg
Kriegstr . , Schillerst ! ., Sophien -
"" ' und Lessingstr . Der

er wird gebeten , dieselben
gegen Belohnung auf dem
Fu ndbüro abzugeb . 3H2831

Entlaufen
fchlvarzbrauner Dackel , kleine
Rasse , auf denNamen „ Manne "
hörend , ohne Halsband , am
6 . April vormittags . Gegen
Belohnung abzugeb . beiScholz ,
Gartenftadt - Karlsruhr , Auer -
straße 21 . Vor Ankauf wird
gewarnt ! B12840

auf d . Namen
„ Her " hörend ,
verlaufen .
Abzugeben

Krau Reg - Nat Fuchslocher .
Vauineisterstr . L, III . 4510

M (l,

Köchin ,
perfekt im Hotel - und Nestau .
rati » i'. Swesen sowie in der fei -
nen u . Sükspeisenküche , sucht
sich zu verändern . Geht auch
aushilfsweise . Nur beste
Zeugnisse zur Verfügung . An-
iebote unter Nr . B12525 an
>ie Geschäftsstelle der „ Badi¬
schen Presse " erbeten .

Junger

Drogist
sucht Stelle als Verkäufer od .
Lagerist , geht auch aus Reisen .
Angebote uut . B12566 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

als Werksührer in ein Kabri-
kationsgeschaft gesucht . Hand-
werker mit Baugewerbeschul -
bildung bevorzugt . 1382a .2.2

Angeb . an Friedrich Isenecker,
Ottenburg . Sophienstr . 1H.

Junger Mann im Alter von
etwa 17— 18 Jahren mit guter
Schulbildung als 4152 .2.2

Mogehilse
für das Rechnungsbüro unserer

Zimmermädchen
ges. n . B . - Baden in Fremden -
heim , gewandt im Zimmer -
machen . Servieren u . Haus -
arb . Nur solche, die schon in
oldj. Stell , war . , woll . sich m.

Bild u . Zeug . meld . Anaeb .
unter Nr . 13ftla an die Ge¬
schäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . .

ehaltsansprüche an die
Direktion der Badischen
Lokal -Eisenbahnen , A . -G .
in Karlsruhe . Ettlingerktr . üZ.

Gesucht nach Bad Dürkheim
^Sfala) zu einzelner alt . Dame

ein orventl ., nicht zu jg ., frdl .M « d ch e n
tüchtig in gut bürgerl . Küche u.

aushalt . Angenehme , leichte
stelle . Hülfe vorhanden . Aller «
beste Zeugnisse erforderlich .
Angebote und Beilage von
Zeugnisabschriften u . Bild an
iuau A . Reih . Bruchsal ,

iga Reift , erbeten . 1390a

Gesucht
für sofort eine Bürohilfe ,
männlich oder weiblich . 1887a
Aa «- «FlektriMts » krk Malsch

Amt Ettlingen .

Gewandte

VeMllfmiim
für Damen - und Kinderkon »
fektion . durchaus selbständig

" gesucht .
nisabschr .

WW ^ . . »e» int
Nr . 4136 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Wegen Wiedereinberufünc
des 1347a .2.Z

ersten Koches
wird tüchtiger Ersah zum
baldigen Eintritt gesucht .

Kurhaus Hundseck ,
Hammer & Maushart .

jSchuhmacher -
GeInch.

Für meine Reparatur -
Werkstätte wird sofort ein
tüchtiger Schuhmacher ge-
sucht. 4201
Loew - Hölzle ,

Kaiserftraste 187 .

Tüchtiger

Heizer 1

,
der auch iu der Schlosserei
bewandert ist, kann sofort
eintreten . 1386a
Brauerei Streib , Rastatt.

BierWrer
tüchtiger , zuverlässiger , stadt -
kundiger Mann , sofort für
dauernd gesucht . 4198 .3.1

Hniottauerti Karlsruh ?.

?iir :!2seitige König u . Banerfche Maschine
für sofortigen oder baldigsten Eintritt

bei

k . Thiergarten , „Suüiic Presse
"
.

Fahrrad - Mechaniker, «12^0
auch Invalide , für dauernde Stellung bei hohem Lohn W*
fort gesucht . Wcrucr , Schüqenstratze 55 .

Fräul . , gesetzt . Alter ? sucht
Stelle als

Kaushälterin
od . sonstigen Vertrauensposten .
Es wird mehr a . Selbstständig -
keit alsaufhohen Lohn gesehen .
Ang . u . Nr . 12488 a . die Ge »
schäftsstelte der „ Bad . Presse ".

(« etucht wird für l . Mai
besseres, im Kochen selbstän
diges und in der Hausarbeit
erfahrenes Mädchen m. guten
Zeugnissen . Vorzustell . zwisch.
2 u . 4 Uhr bei Fr . Professor
Eitner . Reue Bahnhofstr .10. 111.

Gesucht zum 1 . Mai nach
Wiesbaden tüchtiges

Hausmädchen ,
bügeln u . etwas nähen . An -
geböte mit Zeugnissen . Bild
u . Ansprüchen unt . Nr . 1371a
an die
Presse

Geschäftsstelleder „ Bad .
erbeten .

Junges , fleißiges

Mädchen
gesucht per IS . April . 4206

Kaiserstr . 164 , 1 Treppe .

jüngeres Mädchen für zwei
"O Stunden vormittags sof.
gesucht . Näheres $ 12812

Kanonirrstr . 24 , pari .

ainftchcnÄS 'Ä ;
für . einfacheren Haushalt ges .
331278b frmenftr . 1H. ü . 5t .

Karlsruher Zigarrensabrik
einige tücht, !sucht noch einige , ge

SortiemiWeii
f. dauernde Arbeit . Woche »
verdienst bei einigem Fleist
ca . Mk . 30 .—. Gefl . Angebote
nnt Angabe des Eintritts -
termines an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse unter
Nr . 4169 . 2.«

Mon« M0ö. MMen
sofort gesucht. B12844

tlriegssir . 25
Wohnbau «! St

Ssiw Merl » e
sind zum ? !ähe » zu vergebeir
Zu erfr . unt . B12891 in der
Geschäftsst . der „ Bad . Presse

Silier iBiirßooffleöer
21 Jahre , Stenograph it . Ma -
schinenschreiber , li Jahre beim
Anivalt tätig geivesen , sucht
Stellung , evtl . in kaufm .- od
Guts - Bün >. Antritt sofort .
Angebote unter II . E . 9047 an
RudaK Mosse , Halle « . .'S . 1397a

Beschäftigung
mögl . innen , sucht träft , verh .
Mann , irgend welcher Art .
Ges . Angebote unter B127SV
an die Geschäftsstelle der „ Ba -
dischen Presse erbeten .

Filialleiterin
der Lebensmittelbranche sucht
ähnlichen Posten oder Zi -
garrenfiliale , hier oder aus -
wärtL , aus 1 . Mai . Angebote
unter Nr . $ 12300 an die Ge
schäftsstelle dex „ Bad . Presse

mit Zeugn . suchtÄöai ^e ju fleiuein HäüZ
halte Stekluug . Angebote u.
Nr . PlSt -öl an die Geschäfts -
stelle derBad . Presse ". 2-2

Samstag nachmittag 2 — l/s 4 Cj#

hat die Jugend Zutritt. *
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Im Hause Kriegftraste 3 « .,
Ecke Ruppurrerstrade sind

2 Läden
auf 1 . Juli bezw . 1 . Oktober
preiswert zu vermieten , der
eine mit zugehörigem Zimmer ,
der andere mit Wohnung .

Näheres imZigarrengelchäst
dakelbst . 4082

Gottesauerftrahe 14
(t eine schöne Zweizimmer¬

wohnung mit Laden , wo sfit
10 Jähren ein Friseurgefchäft
mit bestem Erfslg betrieben
ivurde . mit Zubehör auf 1.
Juli oder früher zu Venmet .

Näheres B12101
Morgenstrahe 55, I . Stock.

Luiscnstr . 73 ist ein Varterrr -
zimi »er, Küche und Keller per
1 . Juli zu vermieten . Rah.
2 . Stock , links . Anzusehen
von 10—4 11hr B128aT

Schönfeldstr . 4 ZitumerttiotitC
allein 2. St .. mit Bad . Ver -
anda und üblichem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermiete ».
Näh . Tullastr . 74 , V . B10703

Ichiitzenstr . (14, Vdh . , 4 . Tt ..
wohnuni
1 . Juli

t Zweizimmerwohnung mit
. iubehör auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Näh .
Sofienstr . 21 . II . St . B12792

Vinzentiusftr . l , I., neu . Haue ,
mod . !tZim . - Wohnnng . aui
Wunsch einy . Bad . ans 1 . Juli
zu verm . Näh . Klauvrechtstr .
I » . l . Tel . 8151 . B 7390 .10 .8

Werderstrafte 10 ist ein «
schiine grohe 3 Aimmerwoh »
nung mit schöner Mans . u.
übl . Zudeh . auf 1 . Juli zu
vermieten . Nächste Nähe o.
StadtgÄtens u . Hcutvtbhfs .
Rulnge Lage . Zu erftag «n
2 . Stock daselbst . » 12009

Winterstraße 44a , 2. St . links
» ine 8 Zimmerwohnnng u .
8. St . rechts eine 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näheres daselbst u .
Bachstr . 80 . 3. St . B1248 !!

Winter str. !̂ 4a , 8 . St ., in srei -
geleg . Hinterh . , schöne 3 Zirn -
werwobnuNg sogl . od . 1 . Mai
zu vermieten . Näh . daselbst
1 . St . links . B12484 .3 .3

Raiser -7Mee 49
ist auf sofort oder später eine
schöne Allnfzimmcr - Wohnung
mit Zubehör über 3 Treppen
nit Vermieten . Nähere » und
anznseb . jederzeit 5>aiscrallec

Mtthlburg .
Nuitsstr . 25. II . ist auf 1 .

Juli o. früher eine Zwei ^im»
erwohnui ' g zu verniieten .

-HS .
"

Raiserstratze 165
ist im 4 . St . schöne Wohnung
von 4 groß . Zimmern . Kitch ?
m . Badanschluk , Sveisetam -
mer . Mansarde u . Keller sof.
od . später zu vermieten . Iln -
termiete nicht gestattet . Näh .
daselbst im Laden . 1844

Sil »eioiicicn oct 1. 3uli
1916 Rh-inftrche 13,
im 2. Stock eine schöne sommerl .

Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern
Krücke , Bad , Speisekammer ,
Balkon usw . mit elektr . Licht .

Näh . 1 . Stock Laden . 4111

Akademiestr. 42
ist eine schöne helle Wohnung
v . 4—6 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1 . Juli zu verm
4052 Zu erfrag . Mit .

Schöne 4022
4 Zimmerwohng.
in ruhigem Hause auf sofort
od . später zu vermieten . Näh

Lenzstraße 1 , I , links .
Drei ^ inimerivohnung

1 Tr .. in best. Lage der Karl -
Friedrichstr . . an einz . Hrn . od
Dame auf 1 . Juli preiSw . zu
verm . Zu erfragen B112

.«iittrf ^ ricbrichftr . 3 . 1 Tr .W
Ab 1 . Mai 1916 ist TuNa -

strafte 74 . II , Nähe der Tulla
schule, schöne
3 ZimmerWohng .
mit Mmisarde nebst Zubehör
zu vermieten . Näheres da -
selbst oder V . Stock . VI27 ^7

Kl . Wohnung v . 2 Zimni .
ohne Gas u . Wasser an kiu
derloses Ehepaar od. einzelne
Person . » 11860

Mühtt ' nrg , Stcrnstrafif 6.
Augustajtrake ist JBehnung

von 3 Zimmer und reichl
Zubehör , auch lSartenant ,
auf 1 . Juli zu vermieten .

Näh . Augustastr . 11 , I.
Geibelstr . 12 , 5 . St .. schone 2

Zimmer - Wohnung m . Gas ^
Klosettspülg ., elektr . Trep
penbelchtg . , sofort o später
zu vermiet . Näh . 1 . St .

hu ^iboldtstr . 25a ist im 4 . St .
lks . schöne Wohnung von 2
Zimmer . Küche, Keller
auf 1 . Juli zu verm . Wh
1 . St . links . B1238I !

Kanonirrstr . 3 auf l . Juli ?iu
verm . eine Drei - od . Zwei ^
zimmerwohnung mit Balkon
iiioder» eingerichtet , « üchk .
Sp «' isek« ttinier, Keller . Kam -
» ier . Waschküche . eingeriÄ »te
teZ Badzininier , Zentralhei
ziliig. eieltr . i^icht u . Goö . Zu
ersrag . Stock. B121L2

Karl - Wilhclrnstr . 24 , o. Äegen -
über, Birrzimnierwohnung ni ,
Zubehör u . Balkog auf 1 . .?k»l,'
over früher zu vculiietxii .

« u « fr . vart . « 2tM4

fjwfst *. 29, III , Ecke Sofien -
strasie , ist fM . Dreizimmer »
wohnung m . Mansarv « u.
Bad auf 1 . Auli zu vermiet .
Anzufeh . v . 8—2 Uhr Näh .
(tertttiflstt . 7, Tel . 717.

ii erfr . nterö VI 2361

Mühlburg.
^Zimmerwohnung m reich¬

lichem Zubehör , Treppenbe -
leuchtung . Gartenanteil , auf
1 . Juli zu vermieten . Näh .

Hardtstr . Äl , 3. Stock.
Villen - Viertel NUni », ,

Moderne SZim . -Woknu
Bad , Stagenheizuna , Garten
anteil auf sofort oder 1 . Juli
u vermieten . Näheres
911067 Wilbelmstrnsie 3^ .

rr .
obnnng .

Wohn
Zimmer
u . Schlafzimmer , auf

Wunsch 3 Zimmer , m . Küchen -
anteil , zu vermieten .
4026 .6 .4 Krieg «? . 160 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Näh . bei Frau Reeder Wwe ..
Kaiserstraße 26 . 3528 .6 .5

Gut möbliertes Zimmer so¬
fort au vermieten . B12797

Herrenstr atze 16, III .
Möbl Äänsardenzimmer ist

an ein . sol . Arbeiter z . verm .
V1MQ9 Degenfeldstr . 15. IN .
Akademiestr. 22 , II , gut möbl.

Wohn - u . Schlafzimmer auf
1 . Mai zu vermiet . B12789

Eerwigstr . 14, II l ., möbl .
Zimmer sofort od . später zu
vermiet ., preiswert . V1247I !

Kaiserstr . 2« ist 4 Trepp , hock,
ein schönes Zimmer m . Küche
u . kl . .̂ ieller aus 1 . Mai zum
Preis von 15 Mk . monatlich
zu vermieten . 3968

« aiserstr . 82« , III . IIS . , Stahe
des Marktplatzes , schön rniib-
liertes Zimmer mit oder
ohne Pension bei einzelner
Dame zu vermieten . B1278J

Von kleiner ruhiger Fam .
wird in der Weststadt ein »
schön« 2 Zimmerwohnung ge¬
sucht auf 1 . Zuli . Angeb . nach
Porkjtr. i », II . , rechto. BIM »

Zwei elegant «Mette
Zimmer
— Wohii - xt. Schlafzimmer —
werden auf 1 . Mai gesucht .
Gute Bedienung vorausge »
setzt . Angeb . unt . B12687 nn
die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Junger Kaüfm . sucht hübsch
möbl . Zimmer . Nähe Garten -
str . . bis Mitte April . Ange -
böte unter Ar . B12354 an die
Geschäftsstelle dex „ Badischen

erbet ^ , .
«•ur sofort
möbl. Zimmer

in gutem Hause gesucht. Elek -
trische « Licht . Padegelegenh .
erwünscht . Au ^sbole uuter
Nr . Bl ^ijOö an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Preise " erbet .

Il *% i
Zahlen , sucht

tau , pünktlich im
BUredl lunu in rutngem
Hause groftes Zimmer , Küche ,"

.' r . au f̂ Ĵuli oder August.'. ItnKUte unter B12784
an die Geschäftsstelle d . Ge -
schattet , der . Bad .
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Bekanntmachung.
Das städtische Erholungsheim auf der Friedrichshöhe in

Soden - Baden soll am 15 . April d. I . wieder eröffnet werden .
In dem Erholungsheim finden solche in Karlsruhe wob-

»ende und soweit Platz vorhanden ist . auch auswärts woki-
»ende weibliche Personen Aufnahme , die

1 . wenn auch noch trank , doch nicht i»«hr bettlägerig sind,
teilt« regelmäßigen ärztlichen Behandlung mehr bedürfen ,
lber zur Genesung Ruhe , kräftige Luft , Soime und gute
Verpflegung notwendig haben ; ausgenommen sind solche ,
»ie an einer ansteckenden Krankheit Tuberkulose oder Geistes -
hrankheit leiden :

2. durch Berussarbeit oder häusliche Sorgen Ermüdnngs -
» stände haben und des AuSruhens und der Erholung be-
>ürsen ?'i . körperlich schloach veranlagt sind und der Kräftigung
ic ? Körpers bedürfen .

Es werden Krauen und ' Mädchen aller Stände ausgenom -
neu . die die Kosten entweder selbst bestreiten oder aus irgend
iner Kasse oder einem Fonds erseht erhalten . Die Taxe

>eträgt für in Karlsruhe wohnende Personen 2 M 50
ür Auswärtige 3 M für den Tag .

Gesuche um Ausnahme sind bei der Direktion des städti -
-chen Krankenhauses hier vorzubringen .

Karlsruhe , den 1 . April 1916 . 4048a
Dir Krankenhauskommisfioa .

ÄMMfnismeiii Arlsruht.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am Tamstag .

>en 8 . April , vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags
>on 2—6 Uhr . für die Nummern der neuen Markenbücher
»on 17451 bis 18050 an unserer Kasse, Roonstraste 28 .
legen Vorzeigung deS neuen Markenbuchs . 3970

Zreirel. Gemeinde Karlsruhe .
Zonntag . den 9 . April 1916 , vormittags ' /«lO Uhr .

Hebelstratze 21 (Saal ) 4193

Jugendweihe .
Vortrag des Herrn Dr . Karl Weifz -Heidelberg , über :

Ter Herzschlag des Lebens in schwerer Zeit.
viusikalische Darbietung . Freunde der Gemeinde willkommen .

Museums -Saai.
Montag , den 10 . April 1916 , abends 8 Uhr :

Klavier-Abend |
Josef Schelb
Bach : Praeludium u. Fuge C - moll ; Beethoven
Son. op. 111 ; Wille - Helbing (Manuskript ) ; Nocturne ,

Pr61ude, Fantasie ; Stücke von Brahms , Chopin , LiszL
Bechstein -Fiiigei von Hoflieferant Ludw. Schweisgut .

I Karten zu Mk . 3.—. 2 .—, 1 .— bei H . Kuntz Naehf.
| ( Kurt Neufeldt), Kaiserstr . 114, und an der Abendkasse .

Unsere Aktionäre laden wir zu der am Donnerstag , den
l , Mai 1916 , vormittags II Uhr , im Geschäftslokal der Berliner
tandels -Gesellschaft , Behrenstraße 32, zu Berlin stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
"n - Tagesordnung :

1 . Vorlegung der Bilanz und der Gewinn - und Verlustrechnung ,
sowie des Geschäftsberichtes für das Jahr 1915.

2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und die
Verwendung des Reingewinnes , sowie Erteilung der Entlastung .

3 . Aufsichtsratswahlen .
4 . Wahl von Revisoren für das Geschäftsjahr 1916.

Der Besitz von 1000 Mark Aktien nominal gibt das Recht auf
äine Stimme .

Die Aktionäre , welche an der Generalversammlung teilnehmen
wollen, haben ihre Aktien resp . Depositaischeine der Reichsbank etc.
bis zum 30 . April 1916 einschließlich bei

der Allgemeinen Elektricitäts -Gesellschaft Berlin,
.. Berliner Handels- Gesellschaft , Berlin,
„ Deutschen Bank, Berlin,
.. Nationalbank für Deutschland , Berlin,

den Herren Delbrück Schickler & Co ., Berlin,
Gebrüder Sulzbach , Frankfurt a . M. ,

der Deutschen Bank, Filiale Frankfurt , Frankfurt a . M. ,
„ Schweizerischen Kreditanstalt \ in Zürich , Basel ,

dem Schweizerischen Bankverein > > Genf, St . Gallen,
gegen Empfangnahme einer Legitimation in den üblichen Ge-
scnäftsstunden zu hinterlegen .

Badisch Rheinfelden, den 30 . März 1916.
Der Aufsichtsrat der Akt .-Ges . Kraftübertragungswerke Rheinfelden :

Fürsten berg . 1393a

Aus Nr . 239 d . „Bayerischen Staatszeitung " v . 13. 10 . 15.

Oefsentlicher Dank .
15 Jahre lang litt ich unsäglich schwer an

Neurasthenie , Kongestionen nnd neu-
ralgischen Schmerzen im Oberkörper
insbesondere an Ltopfneuralgie Mein Leiden hatte
sich derartig herangebildet , so daß ich fast zu nichts
mehr fähig war und auch fast nicht mehr imstande war ,
gehen zu können . Mit allen Anwendungen und Kuren
konnte fein Erfolg erzielt werden . — Durch Anwendung
der Lautcnscblägerschen ,.Pyrmoor " - Bade - 5lnr . im
August ds . Js . bequem zuhause vorgenommen , wurde ich
über alles Erwarten so vorzüglich geheilt , so daß tch
vollkommen befreit wurde von allen Beschwerden und
Schmerzen u . auch im allgemeinen vorzüglich gekräftiqt
worden bin . Nur aus dem Grunde , weil ich mit mei ^
nen Nerven vollständig herunter u . alle Hoffnung n>>
geschwunden war , deshalb spreche ich dem Naturheil
kundigen Herrn B . Alfred Lautenschläger . München ,
Rosental 13 . den allerbesten Dank öffentlich aus .

München , im Oktober 1915 .
Destouchcsstraße 3/l .
1385a Frau Margareta Müllri .

Ortsgruppe
Karlsruhe .

iMnj :

« > sti
* J i

Sonntag , den
9 . April 1916

Heidelberg, Molken¬
kur , Königstuhl , Linsenteich ,
Neckargemünd , Burg Schwalben¬
nest , Hinterburg , Neckaisteinach .
(Rückfahrt nach Heidelberg zu
Schiff.) Abfahrt 7 Uhr.

IZ8F-
lUnterstützungen für Schweizer ).

Schweizer und Schweizerinnen
werden frdl. zur Samstag , den
8 . April , abends 81/» Uhr, statt¬
findenden

Versammlung
im Palmengarten , Herrenstr . 34 ,
eingeladen . 4103 .2 .2

Der Vorsitzende .

la . Hektographen-Masse
billigst zu haben in der

Geschäftsstelle der „Badischen Presse ".

Samstag nachmittag 2 — V2 4 Uhr

hat die Jugend Zutritt.

WZiehung

: n , 12 ., 13 . April

ohliahrts -
GelC-Gotterie
der Deutschen Kolonial -

Gesellschaft
330000 Lose. 10167 Geldgew.

— Mark

400000
1 75000
! 40000
I 30000
f 20000
f 10000

;-u» zv hl a
Porto und Liste extra 30 Pfg.

zu haben in allen Lose -
verkaufssteilen . 1M4a

Lud . Müller & C&
Berlin

Lose hier bei Carl Götz ,
Hebelstr . 11/15 , und den be¬

kannten Verkaufsstellen .

A«i> er- u.
KvabeMiesel
größerer Posten , darunter
r̂onfirmandenstiefel , werden

einzeln billigst verkauft .

Schnhhaus Globus
Waldhornstr . 30

3480 bei der Kaiserstr .

Gummi
VollSohlen
Gummi-Absätze
werden auf Wunsch auch auf -
gemacht . 2473

SWW5 Erika.
Ludwigsplatz .

Zch zahle
höchste Preise f . abgel . Herr .- u .

^ LIeid.,SWe .Wb ..
Weißza ., Pfandsch . Angeb . erb .

J . Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Altpapier 5
wird jedes Quantum angekauft . 8388

N Zahle ftir Stampfpapier für 100 kg Mk. 5 . —.

Zeitungen , Zeitschriften , Briefe , Broschüren , Prospekte , Geschäfts - nnd

Kopierbücher u. s . w . — tmter Garantie des Emstampfens — zahle für 100 kg Mk . 8 «—»

reiepd. 835. M . Kleinbürger AwMMtk . it
Lumpen , Alteisen und IWetallhandlung

Brauereien , Bierverleger , Eishändler . Metzger '.
Verlangen Sie Angebote auf Waggons

Kunst - Klar - Eis
< i, . 25 kK - Sölöifen ) 1333a .3.3

bei KlareiÄwerke z. DUnzenmühle , G . m . b . H . , Llrakburgi .E .

IB

Kleines , gutes
Geschäft

von besserer Dame 1394a

zu Kausen gesucht.
Gefl . Angebote unt . B . M . 182

an Rudolf Mosse. Mannheim .

SdpifMiiiine
eine sehr gut erhaltene , mit
sichtbar . Schrift <Shstem Adler
bevorzugt ) wird zu kaufen
gesucht . Gefl . Angebote mit
Preisangabe an A. Wagen -
mann . Karl - Wilhelmstr . 14,
erbeten . 4207 .2 .1

MmlUWselonM
zu kaufen gesucht . Preisang .
B12839 Kaiserstr . K5, III, erbet .

Eiserner Brunnen
ca . 15 Meter lang zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr . 3912824
a . d. Geschäftsstelle der »Bad .
Presse ".

Bücher-Gesuch
Wir suchen zu kaufen :

Killer Kriegszeitung
in Nummern 4200 .2 . 1

Meyers Konversations -
Lexikon 6 . Aufl.

iL Bielefelds HoMhandl.
Liebermann & Cie . , Karlsruhe .

1 gebrauchter Kinderlieg - oder

MönIieg - öHmge»
wird zu kaufen gesucht . Ana .
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " unter Nr . B12788 .

Älappwagen ÄVft !
Preisen angekauft . Angebote
unter Nr . 5812804 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse " .

Rassehund Scher
Schäferhund od . Dobermann ) ,
einjährig , zu kaufen gesucht .
8312767 Kaiser - Allee 50 , p. l .

Brennerei
neueste Konstruktion , direkt
zum Fertig -Brennen . mit
Vorwärmer 200 Liter Inhalt ,
so gut wie neu , umständehal¬
ber sofort mit

Vrennrecht
billig zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 1365« an die Ge¬
schäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten .

Achtung!
Wegen dringendem Bedarf

zahle ich die höchsten Preise
für getrag . Serren - , Damen -
u . Kindertleider , wie auch ge-
trag . Schuhe , Stiefel u . Wäsche.
Postkarle genügt . B12291 .S .4
G . Ziwia , Markgrafenstr . 8.

Prima frisch geschlachte

junge Ziegelein
hat abzugeben pro Pfd . *>M .40.
Aunust Grimm . Melkermeister ,

1849a >vad SouacuMtiisUn .

Pritschenwagen,
ein noch gut erhaltener , mit
Federn , Einspänner , hat billig
zu verkaufen . B12846
Wilhelm Pantle . Staffort .

GelWichW-Kaiis.
Yost-Schreibmaschine,

so gut wie neu , zum außerge -
wohnlich billigen Preise von
Mk . 100 abzugeben . B12595

Anzusehen nachm . 12—3 Uhr ,
bei Hoff . Doualasitr . 7 .

Sdiccitnimirfiiiien
Ideal und Adler

wie neu billig abzugeben . Sing ,
unt . Nr . B12800 a . d . Geschäft -
stelle der „ Bad . Presse " .

« mW»e, »Ä 'i?-
Mlerieröto , »ÄS .
Ledersitzkissen, alles sehr billig
abzugeben , ü eopold str . 10—12,
3 . St . iAufg . rechts !. B1268S

Herrenrad
mit Frei lauf , gut erhalten ,
spottbillig abzugeben . B12832

Waldhornstr . 18, Hths . Part
<̂ >ut erhaltene , lackierte

Bettstelle
mit Rost , Matratze und Kopf -
Polster billigst zu verkaufen .
93i «m Klanprechtstr . 11 , 4 Tr .

Schlosserherd
gut erhalten , bill . zu verkauf .
B12793 G eibelstr . 2. I . St .

1 Jnf .- Teitengewehr 5 Ji ,
1 Messingstange mit Zubehört . ,
neu , 1,50 m lang , 4 ^ , 1 Paar
getr . Frauenstiefel , Gr . 39,3 .M,
u . 3 Reißschienen bill . zu verk.
V12810 Kreuzstr . 2Z , III .

Ein Kühltrogl
sowie ein zweirädiger Hand -
wagen , pass . für Milchhandel ,
billig zu verkaufen . BI2822

Sofie » ftr . 56 , I .

KMütgtmn
zu verkaufen , tter » , Wirtsch .
Bannwald . II.. Bannwaldallee .

IWers - UchW .
wie neu , wasserdicht , ist ab -
zugeben . B12845
» aiserstrasie 2 -tit , 1 Treppe .

Pferd -Verkauf.
Ein einjähriges schwarz -

braunes Stutenfohlen . B12813
K . -Miihlbnra . Fabrikstr . 4.

6jähr ., groß , sehr billig abzug .
B12833 Lacknerstr . 17 , i . Sof .

I ^ferd
für jedes Geschäft geeignet ,
umständehalber sofort zu ver -
kaufen . Ä12829

^ ach » erstra ?>e 3 .
Zwei gut genährte

Schlachlpserde
hat zu verkaufkn B12318 .3 .3
Rudolf u . Jakob Backenstos .

Wolfartsweier bei Durlach .

Mod . korn - iL i ^ i ^i mittlere
blumenbl . Größe ,
sowie ein älterer Gehrockanzug
billig abzugeben . B107R

scheffelstr . K6 , II, lks.

Graves gackeMitüm.
Gr . 44—46 , zu 12 M, dunkel
blauer Frühjabrsinantel , stahl
blauer Mantel , Größe 46—48,
lila Taillenkleid mit Seiden
gestickt, Größe 48 , billig ab -
zugeben . B12843

NarlstraKe 25 , 1 Treppe .

Seite BlefiSs
blaues Sommerkleid , weißes
Waschkleid , weißer Plisseerock ,
weiße Bluse , alles Größe 44,
billig zu verkaufen . B12791

Hirsckstr . 91 , II .
Ein Herren - Zylinder , ein

schwarzseidener Unterrock und
Reitrock billig zu verkaufen .
Bl 1400.3.1 friede » str . 28 , III .
( tiSfßt ? versch . Größe sind

zu verkaufen .
B12803 Brauerstr . » :i . 4 . St .

Airedale-Terrier
schönes Tier , billig abzugeben .

Anfrag . unt . B12805 an die
Geschäftsst . der » Bad . Presse "'

# fffilft ! n Voffnn Slnof

gutgehendes , in süddeutscher Großstadt
( 190 000 Einwohner) zu verkaufen oder
HU vermieten . Angebote befördert die
Geschäftsstelle der . Badischen Presse - unter
Nr . 3527 . s.3

Bevor ein 3064 .6.8

1 1 ,

lieiDservite
Kaufen ,

ist es notwendig , die grosse Auswahl,
billigen Preise, vorzügliche Ware

2SU prüfen beim

Spezialgeschäft für Kristall- , Porzellan -
und Luxuswaren

Karlsruhe i. BM Ritterstr . 5.

Kaufe !
jeden Posten Partiewaren

wie auch

zurückgesetzte Waren MM
(soweit nicht beschlagnahmt)
gegen sofortige Kassa . B12209 .3 .3

Kleiner , Marienstrahe 28.

Zur vorteilhaften
Bezuqsquelle

Damen -
Räder

Herren «
Räder

Mäntel , Schläuche, Gummilösono
und alle sonstigen Zubehörteile

s Tahbenlampoi , Birnen , s

Batterien ss GummisRMätze
Fahrrad - Reparaturen schnell und billig.

Nordische Stahlgesellschaft m . b . H.
Karlsruhe L Kaiserstraße 81.

Senden Sie mir 1 Mk . n . 5« Pfg .
in Briefmarken oder mit Anweisung , geben Sie die Adresse

bei und ich sende dafür eine 500 Gramm -Felddose

garantiert reinen Bienenhonig ins Feld.
Sie werden als Absender vermerkt und vom Versand be«
nachrichtiat . Großer .Honigvorrat ! 5 Kilogr . -Dose Mk . 14 .—.
2' /s Kilogr . -DoseMk . 7 .50 franko Nachnahme . 233279.20 .9

«Julius Rletsche , Biberach (Baden ).

Wir übernehmen noch große Aufträge auf

Rusbohren von Rohlingen
für

leichte Wurfminen
evtl . mit Material , bei großen Tagesquantitäten , mit
sofortigem Lieferbeginn . 1392a

Mannheimer Schraubenfabrik
Q. m. b . H .

Mannheim .

Abbruch .
Vom 5 . April ab . werden Kaiserstraße !>«! . Bankhaus

Seeligman « . alle Sorten Baumaterialien , wie :
Bauholz , Brennholz , Parkettböden , Pitschvinböden .
Riemenböden , Schaftbretter für Gartenhäuschen
passend , ca . 100 Stück schöne Normal -Zimmertüren ,
verschiedene Glasabschlüsse , 2 schöne Eingangstore ,
eine kunstreiche Veranda aus Eichenholz geschnitzt ,
bereits neu , ca . 60 Stück Fenster verschied . Größe ,
auch zum Teil für Mistbeetfrnster verwendbar ,
Boden - und Wandplättchen . scköne Vertäfelung ,
Holz - u . Steintrevpen , ca. 60 000 Backsteine , eine
größere Partie Mauersteine , ca . 20000 Ziegel . 6
schöne Schaufenster mit Spiegelglas , 6 kunstreiche
Treppenhausfenster , verschied , eiserne und Tonöfeu ,

verkauft . — Näheres auf der Abbruchstelle und bei

^akob Kögel , Mühiburd »
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